
Barfen ist bei Tierbesitzern sehr beliebt, 
aber die ernährungsphysiologischen 
Vorteile sind nicht belegt. Zudem 
sind sich die meisten Tierbesitzer 
der Gesundheitsrisiken für Tiere 
(und Menschen), die eine Ernährung 
mit rohen Nahrungsmitteln mit sich 
bringen kann, nicht bewusst.1

Das Purina Institute stellt die Forschung 
bereit, um Ihnen dabei zu helfen, 
bei Konversationen über Ernährung 
fundiert mitreden zu können.

Viele Tierbesitzer finden die Vorstellung attraktiv, dass die Fütterung 
roher Nahrungsmittel die Ernährung von wild lebenden Wölfen 
und Katzen imitiert. Allerdings ist die Gabe von rohem Futter für 
domestizierte Hunde und Katzen, die in einer häuslichen Umgebung 
ein langes, gesundes Leben führen, nicht unbedingt optimal.2

Ein korrekt zusammengestelltes BARF-Futter mag zwar 
ernährungsphysiologisch angemessen sein, immer mehr Studien 
zeigen allerdings, dass selbst hergestelltes Futter oft einen Mangel 
an Nährstoffen aufweist3-6, welcher zu Gesundheitsproblemen 
führen kann. Hierzu gehören beispielsweise: 
n �Skelettschäden und Entwicklungsstörungen bei Welpen.7

n �Taurinmangel im Herzmuskel bei 70% der Kätzchen, die mit rohem 
Kaninchen gefüttert wurden.8

n �Hyperthyroidismus bei Hunden, die Futter mit rohem Rinderschlund 
bekamen.9

Rohes Fleisch ist sehr leicht verdaulich, was oft zu einer guten 
Kotqualität führt. Allerdings können durch das Garen von Protein und 
Getreide im Tierfutter bei geeigneter Temperatur die Verdaulichkeit 
gesteigert - und die gesundheitlichen Risiken gesenkt werden.8,10,11
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Untersuchungen zeigen, dass die Risiken der Fütterung von rohen 
Nahrungsmitteln oft extrem unterschätzt werden.12

Eine Kontaminierung mit Bakterien tritt bei der Fütterung von 
rohem Fleisch häufiger auf als bei hitzebehandeltem Futter13-15. 
Dies ist ein nachgewiesener Risikofaktor zur Übertragung von 
Krankheitserregern über den Kot des Tieres in die Umgebung.16-18 
Diese Umwelt-Pathogene gelten als ein noch höheres Risiko für 
junge Kinder, Senioren oder Personen mit einem geschwächten 
Immunsystem16-18.

Klinische Berichte von Tieren, die von diesen Bakterien krank 
wurden, widerlegen die Hypothese, dass Hunde und Katzen von 
Natur aus an die Bakterien in Rohfutter angepasst sind18-20. Diese 
Art von Futter kann auf die Mikrobiota eines Haustieres ähnliche 
Auswirkungen haben wie eine Darmerkrankung.21

Eine Studie zeigte zwar, dass das Kauen von Knochen bei der 
Entfernung von Zahnstein hilft22, aber dennoch stellten zahlreiche 
weitere Untersuchungen fest, dass wenn im Rohfutter Knochen 
enthalten sind, die Tiere ein höheres Risiko von abgebrochenen 
Zähnen, Ersticken oder einem Riss im Darmtrakt haben, was 
fatale Komplikationen nach sich ziehen kann.23-26

Toxoplasma gondii (grippeartige Erkrankung oder Probleme bei Neugeborenen)
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Salmonella species (Gastroenteritis)

E. coli O157:H7 (hämorrhagische Kolitis)

Listeria monocytogenes (Influenza-artige Erkrankung, oder mehr)

ESBL-produzierendes E. coli (resistent gegen bestimmte Antibiotika)

Nach Bree et al., 2018

Mein Haustier sieht gesund aus, warum heben Sie die Risiken von BARF hervor? 

% zoonotischer Pathogene in 35 hauptsächlich aus Rohfleisch 
bestehenden Futtersorten
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